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ZUM GESCHÄFTSMODELL 
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Geld verdienen mit Online-Journalismus – Neue 
Geschäftsmodelle im Lokalen  
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IDEE 
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ZEIT & € 

€ € € 
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40615167 

MEIN PRODUKT IST SO 
GUT, DAS WOLLEN  
ALLE HABEN. 

43089726 
Kunden! 

„HAT MEIN KUNDE EIN PROBLEM, FÜR DESSEN 

LÖSUNG ER BEREIT IST, ZU ZAHLEN?“ 
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„UND HABE ICH DIE RICHTIGE LÖSUNG FÜR IHN?“ 
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LÖSUNG 

Kosten 

Wissen 

Haben 

Tun 

Umsatz 

Kunden 

Vertrieb 

Kunden-
beziehung Koopera

tionspar
tner 

ZEIT & € 

€ € € 

GESCHÄFTSMODELL (VON INNEN) 
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IDEE 
Ist es eine Geschäftsidee? 

Gibt es einen Markt dafür? 

Löst Du ein Problem, für dessen 
Lösung jemand bereit ist zu 

zahlen? 

Kennst Du das Problem denn 
wirklich gut genug? 
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Wichtige Frage im Workshop:  
„Was will denn dieser Leser, ...äh... Kunde, nun?“ 
 
Zwei wichtige Antworten:  
„Das muss man rausfinden.“  
(sowohl, wer Leser sein könnte, als auch, wer Anzeigenkunde sein könnte.) 
und:  
„Das weiß er wahrscheinlich selbst gerade nicht so genau.“  
(gilt auch für beide.) 

Dazu auch eine schöne Zusammenfassung eines erfahrenen Online-
Journalismus-Startuppers: 
 
„Es ist gerade alles superexperimentell und am Ende wird alles 
anders. Und dann verändert sich das auch wieder.“ 
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KEIN ZUCKERSCHLECKEN 
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Motivation 

Wissen 

Geld 

Zeit 
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Will ich das? 

Kann ich das? 

Und verdiene ich damit 
genug Geld? 
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Will ich das? 

Kann ich das? 

UNTERNEHMENSALLTAG 
visualisieren 

(schaffe ich das?) 

PRODUKTABLAUF 
in Gedanken verfolgen 

(kann ich das?) 
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Und verdiene ich damit 
genug Geld? 

FINANCIAL MODEL 
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Drängende Frage im Workshop: „Wie finde ich jemanden, der für mich 
Anzeigen verkauft?“ 

Viele Antworten im Handbuch, wie schön! 
 
Ergänzend angemerkt:  
 
Auch DIESER Markt verändert sich schnell. Im Auge behalten (zum Beispiel 
lousypennies lesen).  
 
Auch unsere Erfahrung: Viele Schritte muss man selbst erst machen, bevor man 
einen Verkäufer findet. Erst wer selbst weiß, wer Leser oder Zuhörer ist, kann 
entscheiden, wer Anzeigenkunde sein könnte – und welcher Vertriebsspezialist 
das entsprechend richtige Netzwerk hat.  
 
Möglicher, aber langer Weg: Sich einen eigenen Vertriebler aufbauen. Für Lokale 
kann es einen lokalen Netzwerker geben, der die Voraussetzungen mitbringt.  
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„Und wie soll ich ANFANGEN, wenn so viele Fragen zu klären sind?“  

Testen. 
Entwirf Lösungen, wie Du sie Dir vorstellst – und teste sie an echten Lesern. 
Dann nimm die vielversprechendsten und teste wieder.  
Bis wann? Bis immer! 
Höre nie auf zu testen, denn alles ist in Bewegung. 
Heisenbergsche Unschärferelation für den Onlinejournalismus: Man kann nicht 
ein neues journalistisches Projekt online stellen und daran testen, wie die Leser 
sich zum Onlinejournalismus verhalten, denn man verändert mit einem neuen 
Projekt wahrscheinlich auch ihre noch nicht gefestigte Einstellung zum 
Onlinejournalismus. 



POCKETS 

18 

„DON‘T WAIT TO BE SURE, 
MOVE, MOVE, MOVE.“ Miranda July 

POCKETS  Große Bergstraße 264 I 22767 Hamburg I hi@wearePOCKETS.de I www.wearePOCKETS.de 
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BUSINESS MODEL GENERATION, Alexander Osterwalder und Yves Pigneur 

VALUE PROPOSITION DESIGN, Alexander Osterwalder, Yves Pigneur, Greg Bernarda, Alan Smith 

 

 

20 



POCKETS 

BEISPIELE Förderprogramme 21 

Gründungszuschuss 

Gründercoaching 
Eigen- und 

Fremdkapital 
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